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Angesichts von Schuldenkrise,
Euro-Schwäche und kaum noch
wahrnehmbaren Sparzinsen
bieten Wohnimmobilien eine
lukrative Zukunftschance. Es
locken die traumhaft niedrigen
Zinsen für Baugeld. Eine vermie-
tete Wohnimmobilie kann bis zu
sechs Prozent Rendite bringen.
Natürlich bleiben auch Risiken,
aber die Rahmenbedingungen
sind so günstig wie kaum jemals
vorher.

Ein Eigenheim bezahlt man nor-
malerweise nicht aus vorhan-
denem Guthaben. Wer schlüs-
selfertig bauen oder bauen
lassen will, braucht neben gu-
ten Nerven üblicherweise auch
eine Finanzierung. Eine Baufi-
nanzierung besteht meist aus
mehreren Bausteinen. Grundla-
ge ist immer das Eigenkapital,
das heißt eigene Ersparnisse,
die man flüssig machen kann,
um einen Teil des Kaufpreises
zu bezahlen. Das Eigenkapital
sollte wenigstens 20, besser 25
Prozent der zu erwartenden An-
schaffungskosten ausmachen.
Bei deren Kalkulation sollte man
je nach Region mindestens zehn
Prozent (Grunderwerbsteuer,
Gebühren für Grundbuch und
Kataster, Notar, Makler, Bankspe-
sen) zum eigentlichen Kaufpreis
hinzurechnen. Das Kernstück
einer Immobilienfinanzierung
ist ein Hypothekendarlehen, das
erstrangig im Grundbuch steht.

Die Konditionen für zweitrangi-
ge Darlehen sind meistens etwas
ungünstiger. Deshalb sollte man
sie mit den Konditionen von
Bauspardarlehen vergleichen,
die meist auch im zweiten Rang
ins Grundbuch eingetragen wer-
den. Fachleute empfehlen Bau-
willigen und Käufern, den finan-
ziellen Spielraum, der sich aus
den niedrigen Zinsen ergibt, für
eine höhere und damit schnelle-
re Tilgung zu nutzen.

Wer mehr Fremdkapital, näm-
lich bis zu 80 Prozent des Be-
leihungswertes der Immobilie
benötigt, zahlt üblicherweise
höhere Zinsen. lps/Cb

Finanzierung
planen
INFORMATIONEN ZU IMMOBILIEN
KREDITEN / EIGEN ODER FREMDNUTZUNG

sparkasse-nienburg.de

Wenn man einen

Immobilienpartner

hat, der für jeden

das passende Angebot

findet.

Das Immobilienzentrum

der Sparkasse.

S Sparkasse

Nienburg

Zuhause
ist einfach.

Verklinkerter Neubau. FOTO: BUSCHE
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Ausführung sämtl. Erdarbeiten
Kläranlagen

Pflanzenkläranlagen
Teichbau

Pflasterarbeiten
Druckentwässerung

27333 WARPE 47 · Tel. (05022) 461

Bernd Hustedt

Die Immobilienpreise steigen.
Dafür sind die Kreditzinsen sa-
genhaft günstig. Ein individu-
ell geplantes Architektenhaus
könnte die beste Lösung sein.
Es kann je nach Region schon
für einen Quadratmeterpreis ab
2000 Euro erstellt werden.

Erreicht werden können Einspa-
rungen durch konzeptionelle
Überlegungen, etwa eine mög-
lichst schnörkellose, großräu-
mige Architektur. Weitere Ein-

sparmöglichkeiten bieten eine
relativ standardisierte Ausstat-
tung und die sogenannte Mus-
kelhypothek. In dem Fall über-
nimmt der Bauherr bestimmte
Arbeiten selbst oder setzt dafür
Familie und Freunde ein, denen
er wiederum bei deren Hausbau
zur Hand geht.

Ein Bad braucht nicht aus Mar-
mor zu sein und eine Rundum-
fliesung bis zur Decke ist auch
nicht nötig.

Gespart werden kann auch bei
der Ausstattung der Küche.
Beim kostengünstigen Bauen
sollten aber mögliche Folge-
kosten bedacht werden. Das
gilt insbesondere für die Ener-
giekosten. Ein konventionell er-
richtetes Eigenheim verschlingt
möglicherweise viel Geld für die
Heizung. Ein Niedrigenergie-
haus ist in der Anschaffung teu-
rer, verbraucht aber jährlich viel
weniger Heizenergie.

Mögliche Einsparungen durch
ökologisches Bauen können
mit dem Architekten bespro-
chen werden. Wer mit hohen
Grundstückskosten rechnet,
kann ein Reihenhaus in Be-
tracht ziehen, das zwar nicht
in der Stadt, aber in Stadtnähe
oder auf dem Land errichtet
wird. Die Baukosten sinken,
und es wird weniger Fläche be-
nötigt. Reihenhäuser kann man
von einem Bauträger errichten
lassen.

Wer selbst ein Grundstück be-
sitzt, kann eine Bauherrenge-
meinschaft (als GmbH) grün-
den. Durch so eine Gründung
können die Kosten für den
Bauträger gespart werden. Rei-
henendhäuser sind teurer als
Mittelhäuser.

lps/Cb

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Stolzenau,
mittendrin .........................
................. statt außen vor

Oldemeyerstraße

Barrierefreie Bungalows,
auch für Rollstuhlfahrer,
und moderne Stadtvillen,
informieren Sie sich.

Verdener Str. 11, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 8877629
Service@krone-massivhaus.de

Architektenhaus
UMSETZBARER TRAUM

Individuell geplant. FOTO: BUSCHE
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Nienburg
Neubau von 16 Wohnungen

Leben am
Steinhuder Meerbach

von-Philipsborn-str. 15 · 31582 nienburg
info@fischer-simon.immobilien
Tel.: 05021-910200 · Fax: 05021-9169636

Goetheplatz 4 · 31582 nienburg
info@sparkasse-nienburg.de
Tel. 05021-9691561 · Fax05021-969291

FS Sparkassen-Projektgesellschaft erreichen Sie unter ...

Kaufpreis ab 153.840,- €

Wunderschön im Zentrum von Nienburg und dennoch im Grünen gelegen, mit Blick auf den
Steinhuder Meerbach, in einmaliger „Parklage“, befindet sich dieses Neubauprojekt.

Diese 16Wohneinheiten von unterschiedlichenWohnungsgrößen, aufgeteilt in zwei Baukörper
von 4 und 12 Wohneinheiten, bieten eine seltene Gelegenheit, Ihre Wohnwünsche zu verwirk-
lichen. Das Neubauprojekt wurde vom Architekten Michael Klein als KfW-55-Haus nach der
ENEV 2016 geplant und gestaltet. Das renommierte Nienburger Bauunternehmen Huskamp
GmbH wurde mit der Bauausführung beauftragt.

Genießen Sie den Luxus des Erstbezuges in einer der Toplagen von Nienburg!

Stadtnah & im Grünen gelegen.

Eigentumswohnungen vom Bauträger.
Foto: Busche

Notarielle Beurkundung NOTARPFLICHT

Gemäß Paragraph 311 b BGB
(Bürgerliches Gesetzbuch) be-
darf ein Vertrag, durch den sich
der eine Teil verpflichtet, das
Eigentum an einem Grundstück
zu übertragen oder zu erwer-
ben, der notariellen Beurkun-
dung.

Die Notarkammern empfeh-
len eine strengere Befolgung
von Richtlinien-Empfehlungen,
wenn es um die Beurkundung

von Verträgen geht, die in Ange-
bot und Annahme aufgetrennt
wurden.

Derzeit sind in Deutschland
rund 9000 Notare tätig, regio-
nal unterschiedlich entweder
als hauptberufliche Notare oder
als Anwaltsnotare, die auch als
Rechtsanwälte tätig sein dürfen.
Notare müssen deutsche Staats-
angehörige sein und die Befähi-
gung zum Richteramt besitzen,

also Volljuristen mit abgelegter
zweiter Staatsprüfung sein.

Das Berufsrecht der Notare ist
bundesweit in der Bundes-
notarordnung (BNotO) geregelt.
Notare müssen unabhängig
und unparteiisch sein. Sie dür-
fen deshalb bei Beurkundungen
nicht einseitig informieren oder
zugunsten nur einer Partei han-
deln. lps/Cb

Baulast
Mit einer Baulast sichern die
Baubehörden der meisten
deutschen Bundesländer eine
öffentlich-rechtliche Verpflich-
tung eines Grundstückseigners
gegenüber der Baubehörde,
bestimmte, die Liegenschaft
betreffende Dinge zu tun, zu
unterlassen oder zu dulden.
Baulasten werden nicht in das
Grundbuch eingetragen, son-
dern in ein Baulastenverzeichnis
bei den Baubehörden aufge-
nommen. Wichtig werden Bau-
lasten bei Baugenehmigungen,
wenn die Voraussetzungen für
eine Genehmigung nur mit der
Hilfe des Nachbargrundstücks
erfüllt werden können.

Ein Bauvorhaben, das mit ei-
ner Baulast nicht im Einklang
steht, darf nicht genehmigt
werden. Eine Baulast kann aus
dem Baulastenverzeichnis wie-
der gelöscht werden, wenn an
der Verpflichtung kein öffent-
liches Interesse mehr besteht.
Baulasten können sich wertbe-
einflussend auswirken. Sie sind
deshalb in einer Wertermittlung
immer zu berücksichtigen.

lps/Cb



6 bauen&wohnen DIE HARKE I MÄRZ 2017

Teichweg 3
31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile

Hertzstraße 5 · 27318 Hoya/Weser
Telefax: (0 42 51) 67 21 11
Handy: (0172) 16 75 630
E-Mail: C.Goeren@t-online.de

IHRSPEZIALIST!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gern und unverbindlich!

Garten und Landschaftsbau– GmbH & Co. KG

Erdbau
Pflasterarbeiten
Kanalarbeiten
Baggerarbeiten
Zaunarbeiten

containerdienst

!(0!42 51) 67 16 67
SERVICERUNDUMDENGARTEN:

GARTENPFLEGE,RASENMÄHEN,
BÄUMEUNDHECKENSCHNEIDEN

In Deutschland leben immer
mehr Paare unverheiratet zu-
sammen, und diese Entwick-
lung scheint sich in den kom-
menden Jahren fortzusetzen.
Wenn man als unverheiratetes
Paar miteinander in eine Immo-

bilie investieren möchte, sollte
man allerdings einige Dinge
beachten, schließlich möchte
man nach einer etwaigen Tren-
nung keine böse Überraschung
erleben.

So raten Fachleute unter ande-
rem, dass unbedingt beide am
Kauf der Immobilie beteiligten
Personen ins Grundbuch ein-
getragen werden sollten. Steht
nämlich nur einer von beiden
im Grundbuch, hat der oder die
andere im Fall einer Trennung
nämlich keinerlei Rechte am
Haus. Ähnliches gilt auch für
den Kredit, der bei den meisten
fällig wird, um einen solchen
Kauf oder eine Sanierung – etwa
einer geerbten Immobilie – zu

finanzieren: In der Regel wird in
solchen Verträgen nämlich fest-
gehalten, dass beide Vertrags-
partner haften.

Wenn einer von beiden den For-
derungen nicht mehr nachkom-
men kann oder will, bedeutet
das in der Regel aber, dass der
andere die vertraglichen Ver-
pflichtungen zu 100 Prozent er-
füllen muss. Aus diesem Grund
sei es wichtig, genaue Abspra-
chen mit dem Kreditinstitut zu
treffen, wer wofür einstehen
muss, so die Experten. Die ent-
sprechenden Regelungen sind
natürlich schriftlich festzuhalten
und müssen zudem notariell
beurkundet werden.

lps/Jk

Immer mehr Paare leben unverheiratet
zusammen – beim Kauf einer Wohnung
sollten sie aber einige Besonderheiten
beachten.

FOTO: BHW BAUSPARKASSE

Immobilienkauf
für unverheiratete Paare

WICHTIGE
REGELUNGEN
HINSICHTLICH
KAUF UND
FINANZIERUNG

NBG
Nienburger Baustoff-Gesellschaft

Tel. (0 50 21) 6014-0
Nienburger Damm 5 · 31582 Nienburg/Weser

"!<!;:/ .-,, + *) *- ,*-
((('&98766:&7<7!/'5!

4/573752!<<! 102%!9 $& ,*-'...#Individuelle Häuser ab 130.000 €

Mobil 0179 - 6979162
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Nasse Keller,
feuchte Wände:
Nienburger Unternehmen punktet mit schonender
Sanierung ohne Erd- und Schachtarbeiten
Wer in Gebieten mit hohem
Grundwasserspiegel oder in der
Nähe von Wasserläufen wohnt,
kennt das Problem eines feuch-
ten Kellers. Feuchtigkeitsschä-
den und auch Schimmelpilz-
befall sind die Folgen. Früher
musste man die Kellerwände
durch Erd- und Schachtarbeiten
freilegen, um das Problem eines
feuchten Kellers zu beseitigen.
Doch heute gibt es ein Verfah-
ren, das alles viel leichter macht
und vor allem dauerhaft für ei-
nen trockenen Keller und Wän-
de sorgt.
Die Mauerwerkssanierung durch
Injektionsverpressung mit um-
weltfreundlichen, lösungsmit-
telfreien Materialien stoppt die
weitere Zerstörung des Mauer-
werks und ist dazu auch noch
vergleichsweise mit geringen
Kosten behaftet.
Dazu ist das Gebäude aufgrund
der schonenden Verfahrenswei-
se keinen statischen Belastun-

gen ausgesetzt. Das Ergebnis
dieser schonenden Sanierungs-
methode ist dazu eine Reduzie-
rung der jährlichen Heizkosten
um bis zu zehn Prozent sowie
die Wertsteigerung der Immo-
bilie. Doch man müsse die nöti-
ge Kompetenz für diese Sanie-

rungsmethode besitzen, betont
Ole Korff, Inhaber der Firma K+K
Bautenschutz aus Nienburg. Dies
erkenne man, wenn man sich
Referenzen über bereits sanierte
Objekte aushändigen lässt. Am
besten sei es auch, sich vorher
eine genaue Schadensanalyse
erstellen zu lassen.
Die Firma K+K Bautenschutz
besteht seit über 30 Jahren und
hat mehr als 5000 Privat- sowie
Gewerbeimmobilien saniert. Zu
den Leistungen des Unterneh-
mens gehören die kostenlose
Besichtigung des Objektes und
auch die Gewährleistung auf
ausgeführte Maßnahmen zur
Mauerwerkstrockenlegung und
Spezialabdichtung.
Mehr Informationen gibt es
unter www.kk-bautenschutz.de
oder unter der E-Mail: info@k-k-
bautenschutz.de. Unter der Tele-
fonnummer (05021) 9225791
gibt Firma K+K Bautenschutz
persönlich Auskunft.

K+K Bautenschutz aus Nienburg
sorgt mit schonender Injektions-
verpressung für trockene Kel-
ler und Wände ohne Erd- und
Schachtarbeiten.

Anzeige

k

Um vorbereitet in das Gespräch
mit dem Makler gehen zu kön-
nen, sollte man vorab schon mal
den Grundstücks- und Immobi-
lienwert schätzen lassen. Viele
Institute aus der Branche bieten
solche Dienste kostenlos und un-
verbindlich an. So müssen Ange-
bote aus der Region verglichen
werden, um einen Richtwert er-
mitteln zu können.
Per Annonce ist auch der Verkauf
ohne Makler möglich. Es sollten
hochwertige Texte verwendet
werden, vielleicht sogar von
professionellen Autoren, damit
die Annonce möglichst anspre-
chend klingt. Bebilderte Anzei-
gen sind auffälliger und wirken
auf den ersten Blick gleich an-
sprechender. Bilder sollte man
vielleicht auch vom Fotografen
machen lassen, damit sie den
Angeboten der Profis in nichts
nachstehen. In vielen Städten
gibt es mittlerweile professio-
nelle Services, die sich darauf
spezialisiert haben, Verkaufsim-
mobilien entsprechend herzu-
richten, um den Verkaufswert zu
steigern.
Beim so genannten Home Sta-
ging wird die Immobilie meist
komplett leer geräumt, um sie
anschließend so zu möblieren,
dass die Vorzüge der Wohnung
oder des Hauses besonders be-
tont werden. Der Service eignet
sich am besten für Verkäufer,
die ihre Immobilie kurz vor dem
Verkauf nicht mehr selbst be-
wohnen, damit die Schönheits-
korrektur an der Einrichtung
möglichst lange anhält.
Beim Besichtigungstermin soll-
tenVerkäufer sich genügend Zeit
nehmen, um die potenziellen
Käufer etwas kennenzulernen
und sie in entspannter Atmo-
sphäre durch die Immobilie zu
führen.
So können sich die zukünftigen
Besitzer schon einmal in die Si-
tuation als Bewohner des Hauses
oder der Wohnung hineinverset-
zen und verbleibende Fragen im
persönlichen Gespräch gleich
ansprechen. Sollten mehrere Ob-
jekte in die engere Auswahl der
Käufer fallen, könnte letzten En-
des der persönliche Draht zum
Verkäufer ausschlaggebend sein.

lps/Ln

Machen Sie Ihre Immobilie zu Geld
I M M O B I L I E N V E R K AU F

Um das Eigenheim gewinnbringend zu verkaufen, sollten einige Tipps berücksichtigt werden. FOTO: ZUHAUSE.DE

Vertriebsbüro Bremen
Ihr Bauherrenfachberater Burkhard Gollenstede
Schuppen 2, Überseestadt
Hoerneckestraße 5, 28217 Bremen
b.gollenstede@bremen.heinzvonheiden.de

Vertriebsbüro Bremen

„Ihr Wohntraum ist bei uns
in guten Händen.“

Tel.: 0421 / 511 012
bremen.heinzvonheiden.de
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In der kalten Jahreshälfte kann
man es sich im Wintergarten
wunderbar gemütlich machen
und das bisschen Sonnenlicht,
das geboten wird, in vollen Zü-
gen auskosten – für viele gibt
es nichts Schöneres, als dann
in eine kuschelige Decke ge-
wickelt in einem Schmöker zu
lesen und eine Tasse Tee zu ge-
nießen.

Wenn dann der Frühling vor der
Tür steht, zieht es die meisten
Menschen wieder nach drau-
ßen in den Garten oder auf die
Terrasse. Das heißt aber nicht,
dass der Wintergarten gänzlich
unnötig wird oder nur noch
als Stellplatz für Gartengeräte
dient, denn auch im Frühling
und Sommer kann man ihn nut-
zen: So kann man den Winter-
garten so gestalten, dass er als
perfekter Übergang vom Innen-
zum Außenbereich fungiert und
quasi zum verlängerten Wohn-
zimmer wird.

Das gelingt besonders gut,
wenn man zu Lounge-Möbeln
greift und diese durch schöne
Wohntextilien aufpeppt, die
farblich den Stil des angren-
zenden Wohnbereichs aufgrei-
fen. Wenn ausreichend Sitzge-

legenheiten vorhanden sind,
muss man beim sommerlichen
Abendessen mit Freunden auch
einen plötzlichen Platzregen
nicht fürchten und kann den
Tag einfach im Wintergarten
ausklingen lassen.

Damit es bei sommerlicher Hitze
im Inneren des Hauses nicht zu

warm wird, ist es übrigens wich-
tig, dass auch der Wintergarten
ideal gerüstet ist, beispielsweise
mit speziellen Außenmarkisen.
Diese können entweder mit ei-
ner Fernbedienung gesteuert
werden oder sind mit speziellen
Sensoren ausgestattet, sodass
sie sich bei starkem Wind oder

einsetzendem Regen von selbst
aufrollen – so nehmen weder
die Scheiben des Wintergar-
tens noch das Tuch der Markise
Schaden.

Experten vor Ort können weiter-
führend beraten.

lps/Jk

31608 Marklohe · Steeriede 43
Tel. (0 50 21) 61611 · Fax (050 21) 6 34 33 · www.kunkel-heinrich.de

Wir sind Ihr Fachbetrieb
für Terrassendächer und
Wintergärten.

KUNKEL & HEINRICH
Metallbau GmbH
Überdachungen Fenster, Türen und
Bauelemente aller Art aus Aluminium
und Kunststoff

Auch im Sommer kann ein Wintergarten sehr
nützlich sein. FOTO: WEINOR

Wintergarten für den
Sommer rüsten
HITZESCHUTZVORRICHTUNGEN BESONDERS WICHTIG
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R Überdachungen, Wintergärten
Türen + Fenster,
Rollladen, Markisen

Schloßstr. 7 – 9 · Bruchhausen-Vilsen
Tel. (04252) 1081 · Fax 1854 · E-Mail: roelo@ripgmbh.de

Röpke, Logies,
Schumacher GmbH

Jetzt die Winter-

preise nutzen!Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
Stahlbau · Treppen · Geländer

Meisterbetrieb seit 1946
Ausbildungsbetrieb seit 1951
Schweißfachbetrieb

Schlosserei Löhr
Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse/OTWenden

Telefon (05026) 94033 · Fax 94035

Mail: info@schlosserei-loehr.de

www.schlosserei-loehr.de

· Stahlbau
· Treppen
· Geländer
· Kunstschmiedearbeiten
· Edelstahlverarbeitung
· Zäune
· Toranlagen
· Reparaturen
· Dienstleistungen
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Verwirklichen Sie Ihre Pläne mit einem Partner,
auf den Sie sich verlassen können!

Spielen Sie mit dem Gedanken, Ihre Immobilie zu verkaufen?
Gern übernehmen wir das für Sie.

Suchen Sie ein Baugrundstück?
In unseren Baugebieten in

Steyerberg – „Ahrensbruch“ und in

Estorf – „In der Neustadt / Roggenkamp“

haben wir noch attraktive Bauplätze im Angebot.

Sprechen Sie uns an!

Tochterunternehmen der
Volksbank eG, Steyerberg

Herr
Frank Bicknese
 (0 57 61) 92 02-811

Herr Falk
Schwermann-Jäger
 (0 57 61) 92 02-812

Weitere Angebote unter: www.volksbank-steyerberg.de

Schattige
Plätzchen
MIT MARKISEN DEN
AUSSENBEREICH OPTIMAL
BESCHATTEN

Eine großflächige Markise eignet sich ideal,
um eine ganze Terrasse zu beschatten. FOTO: WEINOR

Wenn der Frühling naht, dann
steigen langsam aber sicher die
Temperaturen – und während
man sich über die ersten son-
nigen Nachmittage auf der Ter-
rasse noch freut, wird es früher
oder später so heiß sein, dass
man es dort nicht mehr aushält,
wenn man keinen ausreichen-
den Sonnenschutz zur Verfü-
gung hat.

Ideal geeignet sind Markisen,
denn diese können im Gegen-
satz zu einem Sonnenschirm
nicht nur eine kleine Teilfläche,
sondern die gesamte Terrasse
beschatten. So lässt sich dann
eine ganze Kaffee-Gesellschaft
im Schatten abhalten. Dabei
kommen sie in unterschied-
lichsten Designs und Farben da-
her: Klassische Streifenmuster in
gedeckten Farben sind ebenso
zu bekommen wie Exemplare in
knalligen Sommertönen, etwa
sonnigem Gelb oder frischem
Grün.

Mit Seitenmarkisen kann man
zudem Windstöße abwehren
und neugierigen Blicken der
Nachbarn den Riegel vorschie-
ben.

Damit man möglichst lange
Freude an einer Markise hat,
sollte man einige Tipps der Her-
steller beachten. So gilt es bei-
spielsweise, das Tuch regelmä-
ßig zu reinigen.

Dafür fegt man zunächst Laub
und Blütenblätter weg und
spritzt die Markise im Anschluss
mit dem Gartenschlauch ab.

Wenn das Tuch bereits Flecken
aufweist, kann man diese mit
einer Mischung aus Feinwasch-
mittel und Wasser mit einer wei-
chen Bürste bearbeiten und den
Schaum anschließend rund 15
Minuten einwirken lassen.

Wichtig ist dabei, dass die Bürste
auf keinen Fall auf dem trocke-
nen Tuch zum Einsatz kommen
sollte, da man auf diese Weise
den Fleck nur tiefer ins Gewebe
einarbeitet.

Und: Auch wenn es noch so
verlockend ist, sollte man der
Versuchung widerstehen, einen
Hochdruckreiniger einzusetzen,
da man damit ebenfalls schnell
für Schäden an der Markise sor-
gen kann. lps/Jk

seit 1852Immobilien

(05021-919293)Nienburg/W., Kirchpl.11 / immobilien@ruebenack.de

Wir haben unser Haus durch das

Rübenack-Team verkaufen lassen

und hatten damit Sicherheit von

der Bewertung bis zur Übergabe.

Die Immobilien-Fachleute

haben für uns alles erledigt und

wir hatten Zeit und Ruhe für

unseren Umzug. Das war eine

gute Entscheidung!

Wenn auch Sie jetzt zum Bestpreis verkaufen möchten,

sollten Sie zuerst mit uns sprechen. Wir beraten Sie fachkundig,

unabhängig und vertraulich. Verkauf, Vermietung, Verwaltung

und Projektentwicklung - bei uns alles aus einer Hand.
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Soll ein Haus familiengerecht
geplant und errichtet werden,
ist die Treppenplanung von
großer Bedeutung. Neben der
Beachtung von DIN-Normen
bestehen weitere wichtige Um-
stände, die dabei berücksichtigt
werden sollten.

Geländer dürfen in ihrer Kon-
struktion Kinder nicht zum
Überklettern verleiten. Das
heißt zum Beispiel Verzicht auf
horizontale Verstrebungen. Die
Höhe der Stufen soll 17 Zenti-
meter nicht überschreiten, denn
damit erhält man eine für alle
Generationen besser begehba-
re Treppe. Stufen sollten keine
scharfen Kanten haben. Man
achtet deshalb auf abgerundete
Holzstufen.

Fachleute empfehlen, sich vor
dem Kauf einer Treppe in einem
Treppenstudio professionell be-
raten zu lassen und ein Modell
der Treppe zu begehen. Dort
kann man sich besser über die
Ausführung, Verarbeitung und
das Design informieren.

lps/Cb

Treppenplanung FAMILIENGERECHT

Holztreppenbau
Wer einer Holztreppe den Vor-
zug geben möchte, braucht
ein kleines Glossar. Zum Ge-
länder gehört neben den Pfos-
ten auch der Handlauf. In ihn
münden die Staketen, die den
Kontakt zur ganz unten befind-
lichen Wange herstellen.

Die Treppe ist mehr als eine
Reihe von Stufen. Wie die
Trittflächen aussehen, wird
genau berechnet. Dabei spie-

len Steigungsverhältnis und
Treppengrund eine Rolle, um
die genaue Breite, Tiefe und
Höhe der Stufen festlegen zu
können.

Wer keine offene Treppe
wünscht, braucht außerdem
Setzstufen. Der Bauherr hat
die Wahl zwischen zahlreichen
Hölzern wie Buche, Esche, Ei-
che oder Ahorn und Kombina-

tionsmöglichkeiten mit Stahl
oder Glas für die Handläufe.

Wenn man eine alte Treppe
ersetzen möchte, dauert der
Einbau heute weniger lange
als erwartet. Es fällt weniger
Schmutz an, und die Treppe ist
in kurzer Zeit begehbar, denn
die Treppenbasis bleibt erhal-
ten. Eingriffe in das Mauerwerk
sind meist nicht nötig.

lps/Cb

Die neue Treppe im Treppenstudio planen.
Foto: Busche
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Dielenboden
PFLEGELEICHT

Dielenboden, auch Schiffboden
genannt, ist ein Holzfußboden
aus breiten und langen Vollholz-
Elementen. Massive Dielen sind
Bretter mit einer Stärke zwi-
schen 21 und 50 Millimeter und
einer Breite ab 80 Millimeter.

Zwei- oder mehrschichtig auf-
gebaute Holzelemente, de-
ren Deckschicht aus einem
Blatt besteht, nennt man auch
Landhausdielen. Als Material
wünschen sich viele Bauherren
meist Nadelholz (Kiefer, Tanne,
Fichte oder Lärche, Douglasie).
Tropenhölzer sind als Dielen-
boden ökologisch bedenklich.
Ökologisch zu bauen und einzu-
richten heißt jedoch nicht, aus-
schließlich natürliche Baustoffe
und Materialien zu verwenden.

Auch die Einsparung von ag-
gressiven Reinigungsmitteln
kann unter dem Gesichtspunkt
„ökologisch sinnvoll“ verbucht
werden. In vielen Fällen wird
eine aufwendige Reinigung und
Nachbehandlung der Hölzer

mit nicht immer umweltfreund-
lichen Ölen und Lasuren nötig.

Als pflegeleichte Alternative zu
Stein, Holz oder Holz-Kunststoff-
Verbundwerkstoffen bieten sich
zum Beispiel Vollkunststoff-
Dielen an. Sie sind widerstands-
fähig gegen Schädlinge, ver-
rotten nicht und quellen durch
Feuchtigkeit nicht auf. Weil sie
völlig frei von Holzanteilen sind,
können sich Algen und Moose
kaum festsetzen. Eine so form-
stabile Diele bleibt auch nach
Jahren noch in einem optisch
einwandfreien Zustand. Man
kann sie mit Wasser oder mit
einem Hochdruckreiniger be-
quem reinigen.

Vollkunststoff-Dielen sind auch
beständig gegen Salzwasser
und Chlor. lps/Cb

Dielenboden im Ausstellungsraum.
FOTO: BUSCHE

Sie

Sie wollen individuelle Möbel
mit vielfältigen Details?
Sie haben eine Wohnidee
oder eine Designvorstellung?

Wir fertigen hochwertige Möbel,
Einrichtungen und Sonderanfertigungen
nach Ihren Wünschen.

Wir beraten Sie bei Fragen zu
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Malermeisterbetrieb

Hans-Jürgen
05022 664
Grüne Str. 86
31613 Wietzen

Qualität ist unser Service!

Malerbetrieb Bodenbeläge

&

Handwerk und Verkauf
Nienburg ·  (05021) 25 82
www.rasch-maler.de

Malermeister

Jens Seebode
Mehlberger Straße 18

31609 Balge
Telefon und Fax (0 50 21) 153 96

Mobil 01520/6459376

Maler- u. Tapezierarbeiten • Fußbodenbeläge • Reparaturverglasungen

Beton hat nicht gerade den bes-
ten Ruf, gilt er doch als wenig
heimelig und anonym – nicht
umsonst spricht man schließ-
lich von einer Betonwüste. Doch
das schlechte Image kann das
Material nun loswerden, denn
Beton wird jetzt im wahrsten
Sinne des Wortes salonfein, und
zwar im Großen wie im Kleinen.
Bereits in den letzten Jahren ha-
ben viele Hobbybastler das Ar-
beiten mit Beton entdeckt und
daraus wunderschöne Wohn-
accessoires gefertigt: Mit spezi-
ellen Sets aus dem Bastelladen
kann man beispielsweise Vasen,
Schalen oder sogar Lampen-
schirme aus Beton gießen und
diese dann entweder in ihrem
grauen „Urzustand“ verwen-
den oder sie liebevoll veredeln,
etwa, indem man sie mit Acryl-
farben bemalt. Im Wohn- und
Esszimmer oder im Eingangs-
bereich konnte man damit
schöne Akzente setzen. Manch
ein Designer und Wohnexperte
denkt aber gleich in größeren

Dimensionen, und dann kommt
Beton als raumgestaltendes Ele-
ment zum Einsatz, etwa als Ar-
beitsfläche in der Küche: Diese
Oberflächen werden dann mit
speziellen Verfahren geschliffen
und poliert, bevor sie gewachst
und versiegelt werden – so sind
sie besonders widerstandsfähig.

Besonders toll kommt Beton
hier übrigens mit Holz oder
Stahl zur Geltung. Auch als Bo-
den macht sich Beton gut und
kann dann beispielsweise mit
Vintage-Tischen aus Holz oder
einem ausladenden Sofa ge-
mütlich und heimelig wirken.
Übrigens muss Beton nicht
immer in schnödem Grau da-
herkommen: Wenn der Beton-
mischung in feuchtem Zustand
Farbpigmente zugefügt wer-
den, wird daraus schnell eine
fröhlich-bunte Angelegenheit!
Wichtig ist allerdings wie so oft,
dass man die Arbeiten an Profis
übergibt, die genau wissen, was
sie tun. lps/Jk

Wohnen mit
Beton

VON WEGEN DAUERGRAU 
TOLLE FARBEFFEKTE SIND
PROBLEMLOS MÖGLICH!

Beton kommt nun auch vermehrt im Innenbereich zum Einsatz,
etwa in der Küche. FOTO: ALNO AG / BHW BAUSPARKASSE.
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Wohnungen unterm Dach sind
beliebt, denn zum einen gibt
es niemanden, an dessen Tram-
peln man sich stören könnte,
zum anderen sind sie herrlich
heimelig und gemütlich. Aber:
Das Einrichten einer solchen
Wohnung kann mitunter tü-
ckisch sein, denn unter den
Dachschrägen ist der Platz be-
grenzt und man kann Möbel
nicht einfach so stellen, wie
man es gern möchte.

Grundsätzlich kommt es dabei
natürlich darauf an, auf welcher
Höhe die Dachschrägen anset-

zen: Wenn ausreichend Platz
vorhanden ist, kann man ein
Sofa oder einen Schreibtisch di-
rekt unter der Schräge platzie-
ren, ansonsten ist man mit
flachen Sideboards gut beraten.

In einem offenen Dachge-
schoss kommt ein Sideboard,
das sich durch den gesamten
Wohnraum zieht, toll zur Gel-
tung, da man so einen wohl-
strukturierten Gesamteindruck
schaffen kann. Der Clou: Wenn
sich die einzelnen Module in
der Höhe anpassen lassen,
kann man mitunter sogar den

Flachbild-Fernseher unter der
Schräge platzieren. In einer
Dachgeschoss-Küche sollte
man auf klare Linien setzen ñ
puristisches Design lässt die Kü-
che weitläufiger wirken!

Generell gilt: Mit einer offenen
Küche ist man unter dem Dach
besser beraten! Durch maß-

gefertigte Regale können hier
auch kleinste Nischen ausge-
nutzt und durch die Beleuch-
tung der einzelnen Regalböden
toll in Szene gesetzt werden. So
werden ausgefallene Schalen
oder hübsches Geschirr zum
Blickfang!

lps/Jk

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem
Telefon (0 51 65) 12 86
Telefax (0 51 65) 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de
Alles aus einer Hand –

Wir beraten Sie gerne!

Wir schaffen
Wohnqualität

ileit
aumausstattung

Fußböden Polsterei Gardinen Sonnenschutz

Wölper Straße 8 · 31582 Nienburg · Tel. 0172/5104515

Telefon (05021) 8888154
www.rileit.de

Die Farbe Grün ist nicht nur als
„die Farbe der Hoffnung“ be-
kannt, sie steht auch für Inspi-
ration und Vitalität. Mit Grün
verbindet man auch Natur und
Frische, Frühling und Neuan-
fang. Diese Farbe hält dazu an,
eine Auszeit zu nehmen, um
neue Kraft zu tanken. Nicht zu-
letzt aus diesem Grund findet
sich die Farbe Grün in vielen
Haushalten in der Dekoration,
Wandfarbe oder im Mobiliar
wieder, wenn es um das Woh-
nen und Einrichten geht.

Um die neue Trendfarbe gezielt
in Szene zu setzen, ist es nicht
nötig die komplette Einrichtung
auszutauschen: Kleine Deko-
Elemente und Wohnacces-
soires sorgen bereits für neuen
Schwung und herrliche Frische
in den eigenen vier Wänden.

Egal ob Geschirr, Bettwäsche
oder Handtücher, in der Küche,
im Schlafzimmer oder im Bade-
zimmer, dieser Farbtrend setzt
sich durch und darf in diesem
Jahr dezent oder kräftig in je-
dem Raum wiederzufinden sein.
Da Grün unter anderem auch
die Konzentration fördert, bietet
sie sich ebenfalls ideal als Wand-
farbe für das Arbeitszimmer an.

In Kombination mit Schwarz
oder Weiß wirkt die Trendfar-
be puristisch und edel. Wer es
kontrastreicher und aufregen-
der mag, sollte zusätzlich mit
Rot-Tönen arbeiten. „Greenery“,
ein helles Avocado-Grün, wur-
de vom Farbforschungsinstitut
Pantone aktuell zur Trendfarbe
des Jahres 2017 gekürt.

lps/Bk

Die Trendfarbe 2017
GRÜN SETZT SICH IN DIESEM JAHR DURCH

Gedeckte Grüntöne im Schlafzimmer wirken angenehn erfrischend.
FOTO: PIXABAY / BOTTLEIN

FOTOLIA / © THOMAS PAJOT

Stilvoll unterm Dach
JEDEN WINKEL OPTIMAL NUTZEN

Stilvoll unterm Dach – beachtet man ein
paar Hinweise der Wohnprofis, gelingt ein
harmonischer Gesamteindruck!

FOTO: VELUX DEUTSCHLAND GMBH
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VON RAUCH
MELDERN
BIS FENSTER
RIEGELN

...Sicherheit planen...von Anfang an...

Einbruchmeldeanlagen sichern Ihr

Zuhause:

! Funk oder Kabel

! Einfache Bedienung

! Preiswert und sicher

! Modularer Aufbau

All-IP: Ein Netz für alle Dienste..

! IP-Videosysteme

! IP-Heimautomation

! IP-Telefonie

! IP-Infrastruktur
! LAN

! WLAN

! DLAN

! IP über 2-Draht

! IP-Speicherlösungen

AGT

Im Sande 6

31623 Drakenburg

05024/ 98 10 10

www.agt-gruppe.de

Comp-Pro GmbH

Verdener Landstr. 4

31623 Drakenburg

05024/ 88 72 50

www.comp-pro.de

- Einbruchmeldeanlagen

- Brandmeldeanlagen

- Videoüberwachung

- Telekommunikation

- Vernetzung

- Smart Home

Einbruchmeldeanlagen sichern Ihr 

Einfache Bedienung

Preiswert und sicher

Sicherheit zuhause
Vielerorts häufen sich die Mel-
dungen von Einbrüchen und
auch die Statistiken der Polizei
belegen eine erhöhte Einbruch-
quote. So fragen sich Bewohner,
wie sie sich und ihr Eigentum
effektiv schützen können. Die
Polizei möchte vielerorts mit der
Kampagne „Sicher ist sicherer –
Riegel vor!“ Hausbesitzer dazu
motivieren, sich mit Fensterrie-
geln vor unerwünschten Besu-

chern im Eigenheim zu schützen.
Fensterriegel sind leicht anzu-
bringen und bieten effektiven
Schutz vor Einbruch. Sie eignen
sich auch für Terrassentüren, die
besonders häufig für Einbrüche
genutzt werden.
Beim Verlassen des Hauses ver-
ringert das schlichte Abschlie-
ßen der Vordertür die Wahr-
scheinlichkeit eines Einbruches
bereits enorm: Da die Straftat oft

in Sekundenschnelle passiert,
schreckt die erhöhte Schwierig-
keit viele Diebe bereits ab.
Die Polizei rät, bei Verdachtsfäl-
len sofort die Sicherheitsbehör-
den zu alarmieren. Außerdem
können sich Bewohner vielerorts
kostenlos über Einbruch- und
Diebstahlschutz informieren las-
sen.
Neben Einbruch gilt Brand als
eine der größten Gefahren im

eigenen Zuhause. Die meisten
Brände entstehen durch Haus-
haltsgeräte. In Neubauten sind
Rauchmelder in Schlafzimmern,
Kinderzimmern und Fluren, die
als Rettungswege benutzt wer-
den, ab Januar 2017 deutsch-
landweit Pflicht.
Maßnahmen mit kleinem Auf-
wand können die Sicherheit zu-
hause bereits drastisch erhöhen.

lps/Ln
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Baugebiete
im Landkreis
Nienburg

Gemeinde Name des Baugebietes Richtwert
erschließungskostenfrei

Liebenau: „Döhrenkamp-Ost“ 40,00 €/m2

Binnen: „Steinlage“ 22,00 €/m2

Pennigsehl: „Am Sportplatz“ 28,00 €/m2

„Zum Bult“ 28,00 €/m2

Ansprechpartner: Thorsten Friedrich, Telefon (0 50 23) 2926
Internet: www.Liebenau.com

Samtgemeinde Liebenau

Auswahl einiger Baugebiete in der

Samtgemeinde Liebenau

BA
UG

EB
IE
TE

Husum:

Estorf:
In der Neustadt/Roggenkamp…………. 39,50 €/m²

Hahnenkampsfeld II……………………….. 48,00 €/m²

Leese: (mit Kinderbonus)
Hirtenweg ………………………………………. 22,50 €/m²

Landesbergen: (mit Kinderbonus)

Brokeloher Hellberg…………….……….… 30,17 €/m²

Stolzenau: (mit Kinderbonus)

Eichholz-Ost II/2 (in Planung)….33,50 bzw. 38,- €/m²

Ardlingsfeld (Holzhausen)……….….……….19,50 €/m²

Für nähere Informationen (auch zu Grundstückgrößen) oder bei anderen Fragen wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Samtgemeinde Mittelweser, Am Markt 4, 31592 Stolzenau (Dienstgebäude: 31628 Landesbergen, Hinter den Höfen 13).

Ihre Ansprechpartnerin ist: Frau Claudia Seiler ! Tel. 05761/705-326 – Mail: claudia.seiler@sg-mittelweser.de

Samtgemeinde Mittelweser – Wohnen im Grünen

Die Samtgemeinde Uchte
bietet in ihren Mitgliedsgemeinden Bauplätze an:

Diepenau: Lavelsloh – Knickkamp III (25 €/m2)

Lavelsloh – Schmeers Wiese (30 €/m2)

Steinbrink – Ortsmitte (18 €/m2)

Essern – Am Heidepark (25 €/m2)

Uchte: Am Brinkmoor (29 €/m2)

Darlaten – Gösloh (21 €/m2)

Warmsen: Meierhof II (23 €/m2)

Bohnhorst – Am Horstwege II (21 €/m2)

Raddestorf: Am Rathaus II (20 €/m2)

Der Flecken Uchte und die Gemeinde Warmsen
gewähren Familienförderung beim Kauf eines Bauplatzes.

Anfragen an Frau Ina Kammann,
Telefon 0 5763/183-69 im Rathaus Uchte.

Landesbergen

Liebenau

Estorf

Warmsen B 61
B 215

B215

B 215

B 6

Großenvörde

Lemke

Leese

Haßbergen

B 61

B 6

B 441

Uchte

Leeseringen

Stolzenau

Landesbergen

Loccum

HusumSteyerberg

Drakenburg

Wietzen

Marklohe

Uchte

Mittelweser

Liebenau
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Bauuuuugggggeeeeebbbbbiet am „Agnes-von-Bentheim- “
Ansprechpartneeeeeeeerrrrrrrrrrrrr:
Telefon (05021) 87- , MMMMMMMMMMMMMMail: ..

Stadt Nienburg/Weser

Am Ende des Lehmwandlungsweges, ganz im Süden verkauft
die Stadt Nienburg noch 7 von 15 Baugrundstücken. Das Gebiet
lockt mit einem attraktivenQuadratmeterpreis von 80,00 €
(voll erschlossen), großen Grundstücksflächen und einem
innovativen Konzept zur optimalen Nutzung der Sonnen-
energie. Der Bau eines Passivhauses kann mit einem
Betrag von 3.000,00 € besonders gefördert werden.

Jörn Linderkamp
j.linderkamp@nienburg.de

www.nienburg.de
444

"!!!!

Bauland
ab 18 €/m2

Ein Traumgrundstück in der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya

Weil die richtige Wahl des Baugrundstückes eine der
wichtigsten Entscheidungen für Ihre Zukunft ist.

(Fördermöglichkeiten beim Grundstückskauf!)

Antje Grünhagen
Schloßplatz 2 · 27318 Hoya / Weser · Telefon (04251) 815-66

E-Mail: a.gruenhagen@hoya-weser.de

www.grafschaft-hoya.de/baugrundstuecke
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Katalog und Planungshilfe:
Uwe Meyer
Koppelweg 13, 31595 Steyerberg
Tel. 05764 93105 um@christianpanbo.de

www.christianpanbo.de

Nachhaltige Dänische Blockhäuser
Christian Panbo bietet Ihnen mehr als 50 Jahre Erfahrung

Hausbau ist für uns eine absolute Vertrauenssache.
Bei Qualität und Service gehen wir keine Kompromisse ein.

● Wohlfühlatmosphäre
● Niedrig-Energie-Standard
● Fichtenholz aus Lappland
● Umweltfreundlich CO2 Neutral
● Kurze Bauzeit

Alle unsere Blockhäuser kann
nach Ihren eigenen Wünschen
und Vorstellungen gebaut werden.



Bücken

Hoya

Heemsen

Nienburg

Rehburg-Loccum

Baugebiete im
Nienburg
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Bauland in der Samtgemeinde Heemsen

Wilhelmstraße 4, 31627 Rohrsen
Telefon 0 50 24 / 98 05 0
Telefax 0 50 24 / 98 05 55
E-Mail: info@heemsen.de

www.heemsen.de

Flecken Drakenburg:
Sauerkamp, B 215, ca. 13.000 qm Gewerbefläche

Gemeinde Haßbergen:
Breslauer Straße, 1 Bauplatz
Im Spargelfeld, 3 Bauplätze (mit Kinderbonus)
Sandstraße, Größe der Bauplätze nach Wunsch
Lange Straße, 1 Bauplatz
Schwarze Straße, 1 Bauplatz (Mischgebiet)

Gemeinde Heemsen:
Ginsterweg, 1 Bauplatz
OT Anderten, 1 Bauplatz
OT Gadesbünden, 4 Bauplätze

Gemeinde Rohrsen:
Walsroder Straße, ca. 8 Bauplätze

Informationen über die vg. Bauflächen und weitere Baulücken erhalten
Sie bei der Samtgemeinde Heemsen.
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Fliesen

BOCK
www.fliesenbock.com

Großlager
3 Fachberatung
3 Klein Preis-

Mitnahme-Halle
3 Topqualität

3 Exclusive Ausstellung

Tel. 05031/3723
Brauerweg 16, 31515 Wunstorf

Villeroy
& Boch

Wand-
und

Boden-
fliesen

Spanische
und

italienische

Wand-
und

Boden-
fliesen

Mo.-Fr. 8.00-18.00, Sa. 8.00-16.00 Uhr

... mehr
Bock
ins Haus!

Trendy: Flusssteine bei uns im Sortiment

Sie stammen aus Steinbrüchen rund um den
Globus. Die natürliche Farbigkeit gepaart mit der
Individualität jedes einzelnen Mosaiksteins geben
jedem Flusssteinmosaik seine besondere Note.

Verwendungsbereich: Im gesamten InnenbereichDorfstraße 48 · 31592 Stolzenau

Telefon (01523) 3850182 · Fax (05761) 5899122

E-Mail: fliesenleger-radtke@web.de

Badezimmer sind längst nicht
mehr nur Nasszellen, an denen
man sich kurz duscht oder die
Zähne putzt: Hier will man sich
abends von den Strapazen des
Tages erholen und ganz persön-
liche Wellness-Momente erle-
ben. Und für Frauen ist das Bad
auch der Ort, an dem sie sich
morgens oder vor dem Ausge-
hen schminken und stylen.
Damit all diese verschiedenen
Funktionen erfüllt werden kön-
nen, gilt es einiges zu beachten.
Zuallererst sollte man natürlich
für ausreichenden Stauraum
sorgen, denn richtig gemüt-
lich wird es im Badezimmer
erst dann, wenn alles seinen
Platz hat und es somit ordent-
lich wirkt. Das ist auch insofern
praktisch, dass man sich in der
morgendlichen Eile langes Su-
chen sparen kann, wenn alles an
einem festen Ort liegt.
Gerade in kleinen Badezimmern
empfiehlt es sich, zu Möbeln aus
einer Linie zu greifen, da diese
den Raum aufgeräumter wirken
lassen. In größeren Badezim-
mern darf man hingegen un-

terschiedliche Stile kombinie-
ren, wodurch ein interessanter
Patchwork-Look entsteht.
Wenn man neu baut oder eine
umfangreiche Renovierung
durchführt, sollte man sich
überlegen, ob man tatsäch-
lich rundum auf Fliesen setzen
möchte oder diese nur dort an-
bringt, wo Wasser an die Wand
gelangen könnte, etwa rund
ums Waschbecken. Zudem gilt
es, die Anzahl und das Alter der
Bewohner zu bedenken: Für
eine Familie ist es ratsam, meh-
rere Waschbecken einbauen zu
lassen, bei älteren Bewohnern
sollte man darauf achten, dass
Duschen ebenerdig zu begehen
sind.
Unterschiedliche Lichtquellen
sind heute fast schon Standard:
Eine Leuchte an der Decke dient
als sogenanntes Orientierungs-
licht, Lichter rund um den Spie-
gel sind praktisch, wenn man
sich schminken oder rasieren
möchte und Strahler in der De-
cke, die gedimmt werden kön-
nen, sorgen für Wohlfühlatmo-
sphäre. lps/Jk

Ambiente im Badezimmer
PRAKTISCH UND HEIMELIG

Ebenerdig begehbare Duschen sind nicht nur praktisch, sondern
kommen auch in raffinierten Designs daher. FOTO: KALDEWEI
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bH STEYERBERG

Innovative Heiztechnik
Ralf Nordmann berät Sie gern!
◆ Solarthermie
◆ Wärmepumpe
◆ Biomasse-Heizungen
◆ Energiekonzepte für Ihr Haus
◆ Sonnenhaus
◆ Photovoltaik
◆ Blockheizkraftwerke
◆ Brennstoffzelle
◆ Vorhandene Gas-/Öl-/Holz-Heizungen

werden im 24-Std.-Kundendienst
betreut

Das Nordmann-Team bietet individuelle Beratung zur
Umsetzung Ihrer Wünsche im Bad- und Heizungsbereich.
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Nienburger HAUSTECHNIK

HEIZ
UNG

SANIT
ÄR

SOLAR

LÜFTUNG

BADAUSSTELLUNG

Kräher Weg 12a • 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 / 92 45 005

Sicherlich träumen die meisten
von einem großen Badezim-
mer, das man problemlos zu ei-
ner Art privaten Wellness-Zone
machen kann. Aber: In vielen
Häusern fallen diese Räumlich-
keiten doch sehr klein aus, und
gerade, wenn man eine Immo-
bilie erwirbt, die schon ein paar
Jahrzehnte auf dem Buckel hat,
ähnelt das Badezimmer doch
eher einer Nasszelle und verfügt
vielleicht nicht einmal über ein
Fenster.

Das ist aber kein Grund zu ver-
zagen, denn wenn man einige
Tipps der Experten beachtet,
kann man hieraus ebenfalls
einen funktionalen und den-
noch ästhetisch ansprechen-
den Raum schaffen, der zum
Ausruhen und Entspannen ein-
lädt. Praktisch sind bei kleinen
Bädern natürlich Waschtische
mit Unterbauschrank, da man
auf diese Weise wertvollen
Stauraum und Ablagefläche ge-
winnt.

Ein Spiegelschrank schafft eben-
falls Stauraum, allerdings sollte
man hierbei darauf achten, dass
dieser nicht zu wuchtig daher-
kommt, da er das kleine Bade-
zimmer sonst schnell „erdrückt“.
Wenn man wenig Platz hat, ist
es günstig, wenn die Badewan-
ne auch zum Duschen genutzt

werden kann – eine Wasser-
schutzwand aus Glas wirkt
nicht nur besonders edel, son-
dern verleiht dem Badezimmer
zugleich eine luftige Note. So
wirkt der ohnehin schon kleine
Raum also nicht zusätzlich voll-
gestopft. Idealerweise, so die
Experten, entscheidet man sich
bei Wanne und Waschtischen
für Modelle mit abgerundeten
Ecken, da sich dadurch ebenfalls
Platz gewinnen lässt.

Um das Badezimmer optisch
noch größer wirken zu lassen,
raten die Fachleute zudem,
dass man auf eine ruhige Farb-
gebung setzt: Schwarz-Weiß-
Kombinationen kommen hier
toll zur Geltung, doch auch Grau
oder Schiefer im Mix mit Holz-
elementen und Glas machen
einiges her. lps/Jk

Wenn man einige Tipps der Experten beachtet, können auch kleine Badezimmer ganz groß
rauskommen. FOTO: KALDEWEI

Kleines Bad
ganz groß
WIE MAN AUS
„NASSZELLEN“ DAS
MAXIMUM RAUSHOLT
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Ziegelkampstraße 18 · 31582 Nienburg
T (0 5021) 9717-0 · www.buergelgmbh.de

Bad, Heizung und Elektro
komplett in guten Händen.
Badrenovierung aus einer Hand, Heizungsmodernisierung,
Haustechnik. Mit Know-How von Bürgel.

Informieren Sie sich unverbindlich!

Telefon (05764) 2511 • Telefon (05764) 511

OT Sehnsen 31 • 31595 Steyerberg

umweltbewusste Heizsysteme

24-Stunden-NOTDIENST

31582 Nienburg · Wölper Str. 37a

 (05021) 64123 · Fax 923922

An die Heizung mag in der
warmen Jahreshälfte kaum ei-
ner Gedanken verschwenden,
schließlich erfreut man sich
doch an den sonnigen Tagen
und warmen Außentempera-
turen. Aber: Experten weisen
immer wieder darauf hin, dass
gerade deshalb jetzt der ideale
Zeitpunkt ist, um entsprechen-
de Reparaturen oder Sanierun-
gen im Eigenheim durchzufüh-
ren.

Der Trend geht dabei zur soge-
nannten unsichtbaren Wärme-
quelle, also Heizelementen, die
nicht in Form eines traditionel-
len Heizkörpers daherkommen,
wie beispielsweise eine Fußbo-
denheizung oder in Wänden
eingelassene Heizelemente.
Diese „Flächenheizungen“ bie-
ten einige Vorteile: So können
sie in der Regel um zwei bis drei
Grad niedriger eingestellt wer-
den als herkömmliche Heizkör-

per, weil sie die Raumtempera-
tur unmittelbarer beeinflussen.
Darüber hinaus können diese
Heizungen ideal mit Wärme-
pumpen oder Solarthermie
kombiniert werden. Auf lange
Sicht kann so die Umwelt ge-
schont und gleichzeitig Geld
gespart werden. Nachrüstun-
gen mit solchen modernen
Heizsystemen sind in der Regel
ohne größere Probleme mög-
lich, allerdings sollte man die

Planung und Durchführung den
Fachleuten überlassen – zwar
muss man dafür zusätzliches
Geld einplanen, doch am Ende
ist man so auf der sicheren Seite.

Es lohnt also, den Frühling und
Sommer zu nutzen, um sich auf
die nächste Kältesaison vorzu-
bereiten. lps/Jk

GELD SPAREN
UND DER
UMWELT GUTES
TUN

Flächenheizungen
auf dem Vormarsch

Eine Fußbodenheizung sorgt für wohlige
Wärme im Eigenheim.

FOTO: REHAU / BHW BAUSPARKASSE
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www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

Daheim wohlfühlen.
Mit unserem Heizung-Service.

Wärme und Behaglichkeit
für Ihr Zuhause.

Seegers & Hinz
Heizung II Sanitär II Schornsteinfegerarbeiten

Ansprechpartner: Rolf Seegers & Henning Hinz
Tel. (0 50 21) 8 94 14 41
Fax (0 50 21) 8 94 14 40
E-Mail: seegersundhinz@gmx.de

Mail: siemers-haustechnik@ewe.net
www.siemers-haustechnik.de

Eine rechtzeitige Planung für
die Heizsaison 2017 / 2018 lohnt
sich. Wer an seinem Heizungs-
system selbst nichts ändern
kann oder will, hat trotzdem
Möglichkeiten für eine effekti-
vere Nutzung der Zentralhei-
zung.

Es gibt nützliche Tipps für die
traditionellen Heizkörper. Heiz-
körper sollten nicht von Ver-
kleidungen und Vorhängen ver-
deckt oder mit Möbeln umstellt
werden. In diesem Fall kann die
gewünschte warme Luft nicht
wirklich zirkulieren. Als Folge
funktionieren die seit langem
üblichen Thermostate nicht wie
gewünscht. Nachhaltiges Lüf-
ten ist wichtig, um Schimmelbil-
dung in den Räumen vorzubeu-
gen. Als beste Methode gilt das
Stoßlüften. Dauerhaft gekippte
Fenster verschwenden nicht nur
im Herbst Energie. Während der
Nachtruhe oder bei Abwesen-
heit brauchen die Räume nicht

voll beheizt zu werden, dann
genügen auch 16 Grad Raum-
temperatur.

Durch Zeitschalter der Hei-
zungsanlage oder program-
mierbare Thermostatventile
bleibt die Wohnung trotzdem
temperiert und kühlt nicht
aus. Damit die Wärme nicht im
Nichts verschwindet, müssen
alte Fenster und Türen profes-
sionell abgedichtet werden. Als
Hauseigentümer sollte man in
diesem Zusammenhang nicht
nur über die Dämmung des
gesamten Gebäudes, sondern
auch über den Einbau von
Energiesparfenstern mit Wär-
meschutzglas und dreifachem
Dichtsystem nachdenken. Nicht
nur Modernisierer, auch Bauher-
ren von Neubauten liegt daran,
den Energieverbrauch zu mini-
mieren. Ausreizen lassen sich
solche Ziele etwa mit einem
Passivhaus. lps/Cb

Heizenergie
einsparen
PLANEN FÜR DIE
SAISON 2017 / 2018

Moderne Kessel für Scheitholz. FOTO: BUSCHE
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Rohr- und Kanalreinigung

TV-Kanaluntersuchung

Heinrich-Büssing-Straße 5
31608 Marklohe
www.suessenbach-heizung.de 24 h (05021) 888490

– Elektroinstallation – Heizungsbau
– Datentechnik – Badausstellung
– Telekommunikation – Sanitärinstallation
– Sicherheitstechnik – Solar/Photovoltaik
– Videoüberwachung –Wärmepumpen

Dolldorfer Straße 41 Nienburger Straße 14
31609 Balge-Dolldorf 31608 Marklohe-Lemke
Telefon (0 5022) 9809-0 24-h-Notdienst (0171) 6788200 Telefon (0 5021) 888990
Telefax (0 5022) 9809-99 www.evers-haustechnik.de Telefax (0 5021) 888999

IIIhhhrrr PPPaaarrrtttnnneeerrr fffüüürrr BBBeeehhhaaagggllliiiccchhhkkkeeeiiittt iiimmm HHHaaauuusss!!!

Viel Energie kann man spa-
ren, wenn man alte Öfen und
Heizkessel ersetzt. Moderne
Heizungstechnik verbraucht
bis zu 50 Prozent weniger Ener-
gie als alte Anlagen. Veraltete
Standardheizkessel nutzen den
Brennstoff nur ungenügend
und gelten deshalb als Ener-
gie- und Geldverschwender.
Um ausreichend beheizte Räu-
me und Warmwasser zu haben,
sollte die Wärme preiswert und
schließlich auch umweltfreund-
lich erzeugt werden.

Moderne Kessel sind klein, sau-
ber und leise. Bevor ein neuer
Kessel installiert wird, ist zu
prüfen, ob die Abwärme der
Heizungsanlage direkt genutzt
werden kann, beispielsweise
durch Einbau in die Küche. Die
Installation des Kessels in ei-
nem Raum des Dachgeschos-
ses hat den Vorteil eines kurzen

Abgasrohrs. Das erspart mög-
licherweise die Sanierung des
Schornsteins. Wenn das nicht
möglich ist, raten Fachleute, ei-
nen vorhandenen Schornstein
zu erhalten, um darin später
Leitungen zu verlegen, zum
Beispiel für eine Lüftungsanla-
ge oder zur Modernisierung der
Hauskommunikation. Meistens
wird beim Austausch des alten
Kessels auch eine Modernisie-
rung des Schornsteins fällig. Die
Handwerker ziehen ein korrosi-
onsbeständiges Abgasrohr aus
Metall, Keramik, Kunststoff oder
Glas in den alten Schornstein
ein. Die Installation eines Heiz-
kessels, des Abgasstranges und
der Brennstoffleitungen für Öl
oder Gas sollte Fachleuten vor-
behalten bleiben. Die Abnahme
einer neuen Heizungsanlage er-
folgt durch den bevollmächtig-
ten Bezirksschornsteinfeger.

lps/Cb

Kesseltausch
INVESTIEREN UND DANN SPAREN

Heizkesseltausch und Kaminsanierung.
FOTO: BUSCHE

Blockheizkraftwerk
Ein Blockheizkraftwerk (BHKW)
ist eine modulare Anlage zur
Gewinnung elektrischer Ener-
gie und Wärme. Man nutzt
dafür das Prinzip der Kraft-
Wärme-Kopplung. Man un-
terscheidet in wärmegeführte
und stromgeführte BHKW.

In Kraft-Wärme-Kopplungs-
anlagen (KWK) wird durch
Verbrennung von Erdgas,
Heizöl oder Biomasse ein Ge-
nerator angetrieben, der Strom
erzeugt. Zugleich macht man
die entstehende Abwärme für
Heizzwecke nutzbar. In Wohn-
gebäuden kommt das Prinzip
in Form von kleinen Blockheiz-
kraftwerken (Mini-BHKW) zum
Einsatz. Im Vergleich zur sepa-
raten Erzeugung von Wärme
und Strom in unterschiedlichen
Anlagen wird die eingesetzte

Primärenergie (Gas, Öl, Biomas-
se) in einer KWK-Anlage deut-
lich besser genutzt, nämlich
zu rund 90 Prozent. Herkömm-
liche Kraftwerke wandeln nur
bis 40 Prozent der eingesetzten
Primärenergie in Strom um.

Durch Pufferspeicher werden
Mini-BHKW für Wohngebäude
ohne Spitzenlastkessel betrie-
ben. Ein solcher Kessel liefert
die benötigte Restwärme im
Volllastbetrieb. Eine bestehen-
de Heizungsanlage kann bei
Umstellung auf ein Mini-BHKW
meistens mit nur geringen
Änderungen weitergenutzt
werden. Wird der Strom nicht
selbst verbraucht, speist das
BHKW Überschüsse in das öf-
fentliche Netz bei entsprechen-
der Vergütung.

lps/Ck

Firma Herbert Fuchs, Heizung Sanitär e.K.
Riedeweg 22, 31623 Drakenburg, Telefon (05024) 277, Fax 8124
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Die Bezeichnung Kamin stammt
vom lateinischen Wort Cami-
nus und bedeutete schon bei
den alten Römern Feuerstätte,
Schmelzofen, Kamin und Ka-
minfeuer.

Ein Kamin ist heute eine haus-
technische Einrichtung zum
Verfeuern von Festbrennstoffen,
vorzugsweise von kleinteiligem
Brennholz. Sein Zweck ist in ers-
ter Linie die Beheizung des Rau-
mes, in dem er aufgestellt wird.

Mit den modernen Möglich-
keiten der Beheizung trat der
Behaglichkeitsaspekt in Verbin-
dung mit der Betrachtung des
Flammenspiels stärker hervor.

Ein Kamin besteht aus einem
Feuerraum, einem Rauchsamm-
ler (der Esse) und einer Verbin-

Heizungsoptimierung DURCH HYDRAULISCHEN ABGLEICH

Viele Eigentümer und Nutzer
ärgern sich oft über nicht opti-
mal laufende Heizungen. Auf
das Konto von Heizung und
Warmwasser gehen ca. 90 Pro-
zent des privaten Energiever-
brauchs.

Der hydraulische Abgleich ist
ein Geheimtipp, um Heizener-
gie zu sparen. Die Umrüstung
kostet vergleichsweise wenig,
bringt aber überdurchschnitt-
liche Einsparungen und macht
sich deswegen schnell bezahlt.

Dabei wird die Leistung der
Heizungsanlage so reguliert,
dass überall die Energiemenge
ankommt, die benötigt wird.

Spätestens dann, wenn die
Heizkörper sich nicht mehr
gleichmäßig erwärmen und
auch keine Leistungssteige-
rung nach dem Entlüften mehr
zu erkennen ist, wird es Zeit,
sich über einen hydraulischen
Abgleich Gedanken zu ma-
chen. Dazu sollte ein Fachmann
kontaktiert werden, da es not-

wendig ist, einige Daten zu
analysieren: beispielsweise das
Rohrnetz, die Raumgrößen und
Wandflächen der beheizten
Räume.

Bei der Optimierung werden
dann alle Komponenten der
Heizungsanlage auf den Ener-
giebedarf des Hauses abge-
stimmt und richtig dimensio-
niert. Die Voraussetzungen
dafür sind voreinstellbare Ther-
mostatventile oder Rücklauf-
verschraubungen an den Heiz-

körpern. Weiterhin muss es sich
um ein Zweirohr-System han-
deln, da sich ein Einrohr-System
nur bedingt abgleichen lässt.
Diese Maßnahme wird sogar
mit bis zu 30 Prozent Zuschuss
vom Staat gefördert. Doch
nicht nur der finanzielle Vorteil
macht sich bemerkbar, man för-
dert dabei noch aktiv den Um-
weltschutz.

lps/Bk

Jetzt Traumofen
aussuchen und

Wohlfühlwärme für Ihr
Zuhause sichern!

Besuchen Sie uns!

Die als Innovationszentrum ausge-
zeichnete Firma Tischer präsentiert
Ihnen stets die aktuellsten Modelle
und Neuheiten des finnischen Her-
stellers Tulikivi. „Die Specksteinöfen
beeindrucken durch ihr modernes
und zeitloses Design und sind gleich-
zeitig Wärmequelle und Mittelpunkt
eines jeden Hauses“, betont das Un-
ternehmen aus Bückeburg-Cammer.

Zudem ließen sich viele Modelle per-
fekt mit einem Wärmetauscher zur
Heizungsunterstützung kombinieren.
Eine Vielfalt an Formen und Oberflä-
chen biete jedemKunden dieMöglich-
keit, den passenden Ofen zu finden.

Ob Scheitholz, Holzbriketts oder Pel-
lets – auch hier habe der Kunde die
Wahl.

Die Firma Tischer Specksteinöfen
bieten einen Rund-um-Service von
der ausführlichen Beratung bis zur
Montage der direkt auf die Kunden-
wünsche zugeschnittenen Ofenanla-
ge. Die passende Schornsteintechnik
wird bei Bedarf gerne mitgeliefert.

Überzeugen Sie sich von der Vielfalt
der Ofenmodelle und besuchen Sie
die Firma Tischer in den Ausstel-
lungsräumen am Cammer Brink 7 in
Bückeburg-Cammer.

Moderner Kaminofen. FOTO: BUSCHE

dungsleitung zum Schornstein.
Außerdem können vorhanden
sein: ein Rost, eine Rauchklappe
und Türen zum Verschließen des
Feuerraums sowie eine Wärme-
dämmung. Bevorzugt ausge-
mauert wird der Feuerraum mit
Feuerfeststeinen. Häufig positi-
oniert man den Kamin vor einer
rückseitigen Hauswand.

Damit der Kamin einwandfrei
und auf lange Sicht funktioniert,
ist eine individuelle Planung
notwendig. Größe und Form
der Feuerungsöffnung müssen
mit der Höhe des Schornsteins,
seiner Bauart und dem lichten
Querschnitt im richtigen Ver-
hältnis stehen.

Eine zu große Feuerung bei zu
geringer Leistung des Schorn-
steins kann ebenso die Ursache

Kaminofen
EINE ENTSCHEIDUNG MIT TRAGWEITE

für entstehende Mängel sein
wie ein zu großer Schornstein
selbst.

Besitzt man schon einen Kamin
im Haus, kann ein neuer Kamin-

ofen ohne große Umstände
eingebaut werden, denn der
Rauchabzug ist bereits vorhan-
den.

lps/Cb
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Apfelbrede 3 · 32469 Petershagen
Tel.: 05707-800130 · Mobil: 0171-9944909
info@fox-trockenbau.de

• Trockenbau
• Akustik
• Brandschutz
• Designarbeiten
• Individuallösungen

Thomas Fox
Trockenbau GmbH

Wir gestalten Räume.

Eine Haustür ist nicht nur eine
Visitenkarte für die Bewohner.
Sie bestimmt die Wirkung einer
Fassade maßgeblich und verrät
allerhand über den Hausherrn.
Denn Haustüren gibt es in vie-
lerlei Materialien, Formen, Far-
ben und Dekoren. Viele lieben
es klassisch und entscheiden
sich für eine stabile Holztür. Sel-
ten ähneln hölzerne Haustüren
schlichten senkrecht aufgestell-
ten, rechteckigen Platten. Die
meisten weisen schmückende
Elemente wie Zierleisten, Glas-
einsätze, schmiedeeiserne Ver-
zierungen oder Schnitzereien
auf, besitzen einen halbrunden
Bogen an ihrer Oberseite oder
sind horizontal zweigeteilt, um
als „Klöntüren“ fungieren zu
können.

Manche haben ein Oberlicht,
durch das der dahinter liegende
Flur erhellt werden kann. Es sind
längst nicht nur Altbauten, für
die ein Tischler Haustüren anfer-
tigt. Auch Besitzer moderner Ei-
genheime entscheiden sich für
das Material Holz, wenngleich
es teurer und pflegeintensiver
ist. Denn die Tischlerarbeit kann

auch individuelle Wünsche er-
füllen.

Preiswerter und quasi „von der
Stange” sind Haustüren aus
Kunststoff. Auch sie können Ge-
staltungselemente aufweisen,
die sie von denen der Nachbar-
häuser abhebt – sei es in der
Farbgebung, Zierelementen,
Türfüllungen oder verglasten
Öffnungen für den „Durchblick“.

Auch die Beschläge verleihen
Haustüren aus Kunststoff Indivi-
dualität.

Eine Alternative sind Haustüren
aus Aluminium. Wie ihre „Ver-
wandten“ aus Kunststoff sind
sie witterungsbeständig und
langlebig und bestehen oft aus
recyceltem Material. Eine Pul-
verbeschichtung ist in vielen
RAL-Tönen möglich.

Allen Haustüren gemein ist, dass
sie unerwünschte Besucher und
Kälte aussperren und damit für
Sicherheit und Wohlgefühl der
Bewohner sorgen können. Spe-
zielle Sicherheits- und Dämm-
systeme lassen sich sowohl in
Holz- als auch in Kunststoff- und
Alutüren einbauen.

lps/Ww

Der Fachhandel bietet individuelle
Haustürlösungen. FOTO: HEROAL

Treppenform je nach Raum
GROSSE AUSWAHL
AN STUFEN,
PFOSTEN UND
HANDLÄUFEN

Holz gehört bei der Innenge-
staltung zu den Materialien, die
besonders viel Wärme und Ge-
borgenheit ausstrahlen.

Seit Jahrhunderten zählen Holz-
treppen zu den besten hand-
werklichen Meisterstücken,
denn für solche Treppen arbei-
ten neben den Treppenbauern
auch Tischler.

Meistens entscheidet der be-
stehende Raum über die Form
der Treppe. Im Holztreppenbau
gibt es viele fachsprachliche
Ausdrücke. Dazu gehört neben
den Pfosten auch der Handlauf.
In ihn münden die Staketen, die
den Kontakt zur ganz unten be-
findlichen Wange herstellen.

Wer Wert auf Eleganz legt, dem
raten Fachleute zu einer ge-
wendelten Wangentreppe. Wo
nur eine geringe Grundfläche
zur Verfügung steht, erfüllt eine
Spindeltreppe die gleiche Auf-
gabe auf engem Raum. Tischler
und Treppenbauer beraten ihre
Kunden, stellen unterschiedli-

che Treppenarten vor, gestalten
die Entwürfe, stimmen die Aus-
führung ab und führen den Bau
aus. Eine große Vielfalt an Ge-
länderstäben, Handläufen und
Pfosten rundet das Angebot ab.
Vor Beschädigung und Abrieb
schützt eine Versiegelung mit
umweltfreundlichen Lacken.
Eine solche Schutzschicht hat
einen weiteren Vorteil: So kann
man die Treppe leichter reini-
gen und pflegen. lps/Cb

Das Tor zur Wohnwelt
HAUSTÜREN GELTEN ALS VISITENKARTEN

An der Schleifmühle 4 Tel. (05021) 917580 Fax (05021) 917581

D-31608 Marklohe Mobil: (0172) 5150608

E - M a i l : u w e @ h o l z b a u - b e c h e r e r. e u

Uwe Becherer
Zimmerei und Holzbau

Rig Moving · Kranmontagen



DIE HARKE I MÄRZ 2017 bauen&wohnen 25

$&
%# "

'!
!

HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
info@hestermann-bedachungen.de

Rinnenreinigung
durch Ihren Fachmann

vor Ort!

Beerberg 9
OT Oyle
31608 Marklohe

Tel. (0 50 21)92 5133
Fax (0 50 21) 138 58

Marderweg 8 • 31582 Nienburg OT Langendamm
Tel. 05021/9039513 • Mob. 0176/96174445

Fax 05021/9036393 • siegfried-bedachungen@outlook.de

Steil- & Flachdacharbeiten
Schornstein- & Fassadenverkleidungen

Klempner- & Zimmereiarbeiten

ür
r

w
Hagel kann einem Dach ordent-
lich zusetzen. Besonders nach
einem Hagelschlag eindringen-
der Regen ist ein Problem für
viele betroffene Hausbesitzer.
In Abhängigkeit von ihrer Grö-
ße können Hagelkörner sogar
Dachziegel zerschmettern und
die darunterliegende Schutzfo-
lie zerreißen. Treffen Hagelkör-
ner senkrecht auf das Dach, ist
der Aufprall besonders stark.
Mit Wind können die bis 150
Kilometer pro Stunde schnellen
Eiskörner auch die Fassade er-
reichen.

In Deutschland gibt es verschie-
dene Hagelzonen. Im Norden
kommt dieses Wetterphäno-
men seltener und schwächer
vor, während es im Süden, be-
sonders in Gebirgsnähe, häu-
figer und stärker auftritt. Dort
entstehen durch angestaute
Luftmassen mehr Gewitter.
Hausbesitzer und Hauseigen-
tümer können das Dach vor
Hagel schützen, etwa mit Biber-
schwanz-Ziegeln. Auf dem Dach
verlegt, werden sie jeweils von
Teilen der Nachbarziegel über-
deckt.

Wird der oberste Ziegel zerstört,
kann Regenwasser noch über
darunterliegende Ziegel ablau-
fen. Alternativ gibt es andere
Ziegel, die als hagelfest gelten.
Wichtig ist auch ein gutes Un-
terdach mit einer flächig auf-
liegenden Folie, die den Regen
abhält, auch wenn die Ziegel
zerstört sein sollten.

lps/Cb

Hagel-
schäden
Hagel zerschlägt das Ge-
wächshaus, beschädigt das
Dach, Rollläden und mehr.
Damit die Versicherung die
Reparaturkosten übernimmt,
müssen alle Schäden so gut
wie möglich dokumentiert
werden. Erst danach darf mit
dem Aufräumen begonnen
werden. Beschädigte Gegen-
stände am Haus wie Wetter-
hahn oder Thermometer wer-
den zum Schadensnachweis
aufbewahrt. Ist das Haus selbst
beschädigt, können Zeugen-
aussagen der Nachbarn hilf-
reich sein. Bei zerstörten Gar-
tenmöbeln und beschädigten
Fahrrädern kommt die Haus-
ratversicherung auf.

lps/Cb

Hagelschlag
DACH VOR EISKÖRNERN SCHÜTZEN

Biberschwanz-Ziegel. FOTO: BUSCHE
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Nienburger Damm 6
31582 Nienburg

Telefon (05021) 62605
Fax (05021) 18297

www.germann-bedachungen.de

KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Tel. 0 50 21/128 02
Schwarze Str. 37 0 50 24/12 29
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbH
Bedachungen aller Art

Oyler Str. 3f, 31608 Marklohe
Telefon (0 50 21) 78 79
www.strecker-bedachungen.de

• Bedachungen
• Schieferarbeiten
• Klempnerarbeiter
…undmehr

Wasser von oben gehört zu den
größten Feinden eines in die
Jahre gekommenen Flachdachs.
Deshalb heißt die Devise: Sanie-
ren, bevor Schäden entstehen
und sich die ersten Wasserfle-
cken an den Decken des obers-
ten Geschosses zeigen. Auch
aus energetischen Gründen ist
eine Bestandsanalyse durch
Fachleute vorteilhaft. Zunächst
werden die Schwachstellen be-
gutachtet, Schäden festgestellt.
Abläufe und Durchdringungen
stellen jede Abdichtung vor Pro-
bleme.

Vorkonfektionierte Bitumen-
oder Kunststoffmanschetten
sorgen für Abhilfe. Dachdecker
verbinden nur noch identische
Bahnentypen miteinander. Be-
sondere Sanierungsdachabläu-
fe ermöglichen ein schnelles
und einfaches Ersetzen aller

Dachabläufe. Bereits vorhande-
ne Ablaufstellen können bei-
behalten, neue Dachabläufe an
existierende Rohre angeschlos-
sen werden. Starkregen auf de-
solaten Flachdächern können

schnell große Schäden an De-
cken und Wänden verursachen.
Notüberläufe schützen davor
durch hohe Aufnahmekapazi-
täten. Diese Elemente werden
flexibel in die Attika-Bereiche
eingesetzt und sorgen für einen
schnellen Wasserablauf ohne
Rückstaugefahr.

Immer mehr Bauherren entde-
cken den Reiz eines Gründachs.
Revisionsschächte entwässern
bei dieser Art der Bedachung
alle Schichten des Gründach-
aufbaus und leiten das Dräna-
ge- und Oberflächenwasser

ab. Spezielle Module halten die
Dachabläufe frei von Kies und
Substrat und erleichtern so den
Zugang für Inspektion und Rei-
nigung. Dennoch benötigen
besonders Gründächer eine re-
gelmäßige Wartung.

Verschiedene hartnäckige
Pflanzen wie Birken oder Akazi-
en siedeln sich schnell an und
durchdringen Kies oder Splitt,
Substrat und Vlies. Ein bis zwei
Inspektionen des Gründachs
sollten pro Jahr eingeplant wer-
den.

lps/Cb

Flachdachsanierung
GEFÄHRLICHER
STARKREGEN

Isoliermaterial für die Dachsanierung.
FOTO: BUSCHE
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Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de
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Wir kümmern uns um die gesamte Projektumsetzung
(Detailplanung, Werkplanung, Produktionsplanung, Bauberatung, etc.)

UM EinE iDEE vORAUs.

HOLZ

Massivholzbau... die neue Dimension des Bauens!

BrettSperrHolz auch BSP, CLT, X-Lam
!massives HolzBauElement
! mehrlagig gekreuzt
! solid | fest | formstabil
! glatt | fugenlos möglich

HOLZART ! Fichte | Lärche | Kiefer | Zirbe ...
DIMENSION ! Breite 125 bis 350 cm

! Länge max. 14 bis 24 m
! Dicke 60 bis 400 mm

FEUCHTE ! 12 +/- 2 %
KLEBER ! 1K-PU formaldehydfrei

! innen und außen zugelassen
! diffusionsoffen

QUALITÄT ! Sicht AB | Nichtsicht C
! Fugen verklebt

Holz plus e.U.
Stranach 28

AT 5585 Unternberg
Tel. +43 6 64 / 1 20 84 18

office@holzplus.com

www.HOLZplus.com

Peter Hoock
Staustufe 5
31628 Landesbergen
Tel. 0176/23955210
peter.hoock@yahoo.de

Ende 2016
fertiggestell-
tes Bauobjekt
in Lilienthal
bei Bremen

Einfamilienhaus mit
Außenwänden in
220 mm Lärche

Massiv-
holzbau
ohne zu-
sätzliche
Wärme-
dämmung

Treehouse
Hotel Berlin
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A. Schmidt KG
Bauunternehmen

31595 Steyerberg · Am Bahnhof 44 · Tel. (0 57 64) 10 33 · alfons.schmidtkg@t-online.de

Ausführung: Sämtliche Bauarbeiten – Fliesenarbeiten

Herstellung: Schlüsselfertige Wohnhäuser in Massivbauweise

Güterkraftverkehr • Erdbau • Container

Abbruch und Baustofff recycling
Wegebau und Hausanschlüsse

Dichtheitsprüfung von
Grundstücksentwässerungsanlagen

Nicht nur Rasenflächen und
Beete sind bei der Gartengestal-
tung einzuplanen. Man muss
auch Überlegungen anstellen,
wie man sich draußen sauberen
und trockenen Fußes fortbewe-
gen möchte.

Soll ein gerader oder ein ge-
wundener Weg von der Straße
zum Wohnhaus führen, soll er
mit der Pflasterung vor der Ga-
rage kombiniert werden und
auf welchem Untergrund möch-
te man wo durch den Garten
laufen? Fußabdrücke auf viel be-
gangenen Flächen bilden nach
einiger Zeit einen Pfad, der als
„Wegweiser“ für die Anlage ei-
nes befestigten Weges genutzt
werden kann.

Nach dem Auskoffern der Spur
werden Sand und feiner Schot-
ter eingefüllt, der die Entwäs-
serung des Weges sicherstellt.
Dabei sollte man auf das Gefäl-

le achten, das stets vom Haus
weg angelegt werden sollte.
Die Basis wird verdichtet und
anschließend gepflastert und
eingeschlämmt.

Die Wahl des Belages wird durch
die Stilrichtung des Gartens
vorgegeben. Naturnahe Gärt-
ner werden sich für eine dicke
Mulchschicht oder einzelne im
Rasen verlegte Polygonalplat-
ten entscheiden, im Bauern-
garten wirken „Katzenköpfe“
und Backstein authentisch,
während Wege im Ziergarten je
nach farblicher Vorliebe seiner
Besitzer mit gelben, roten oder

grauen Pflastersteinen oder far-
bigem Marmorkies ausgestattet
werden.

Die Größe des Gartens und die
spätere Nutzung entscheiden
über die Ausmaße des Weges.
Während reine Gehwege mit

einer Breite von 60 Zentimetern
auskommen, müssen solche,
die auch befahren werden, auf
die Breite des Fahrzeugs ausge-
richtet sein.

lps/Ww

Ob Betonplatten oder Pflastersteine:
Auf einem Weg kann man den Garten
trockenen Fußes durchqueren.

FOTO: WORTWECHSEL

WEGE NACH
NUTZUNG UND
STILRICHTUNG
ANLEGEN

Trittsicher
und
funktionell

Bauträgervertrag
VOR UND NACHTEILE

Im Bauträgervertrag verpflich-
tet sich ein Bauunternehmen,
im eigenen Namen und für
eigene Rechnung ein Eigen-
heim zu errichten und das
fertige Objekt einschließlich
Grundstück dem Käufer zu
übereignen. Dieser erwirbt
das bebaute Grundstück vom
Bauträger zum Festpreis. Ge-
genüber Behörden und auf der
Baustelle beschäftigten Hand-
werkern tritt der Bauträger als
Bauherr auf. In einer Bau- und
Leistungsbeschreibung wird
der Leistungsumfang detail-
liert festgelegt. Es stellt sich
zum Beispiel die Frage, ob die
Erschließungskosten und die
Außenanlagen im Festpreis
enthalten sind. Bei Streitigkei-
ten über den Liefer- und Leis-
tungsumfang ist die Bau- und

Leistungsbeschreibung als
Vertragsbestandteil Grundlage
für eine mögliche gerichtliche
Klärung.
Wichtig ist ein Zeitplan mit
einem verbindlichen Fertig-
stellungstermin. Durch einen
Bauzeitenplan werden die Kos-
ten in möglichst viele Einzelpo-
sitionen aufgeteilt. Standard
für die Gültigkeit von Preisan-
gaben ist zwölf Monate. Vor-
teilhafter ist eine Regelung bis
zur Fertigstellung. Manche Un-
ternehmen wollen sich Preiser-
höhungen aufgrund gestiege-
ner Material- und Lohnkosten
vorbehalten. Zu bedenken ist
auch: Die Grunderwerbsteuer
wird für Erwerber auf das ge-
samte Objekt plus Sonderleis-
tungen fällig.

lps/Cb



DIE HARKE I MÄRZ 2017 bauen&wohnen 29

Wir realisieren nicht nur neue Stromnetze.
Sondern den Anschluss an die Energie von morgen.

Netze für neue Energie

Dezentrale Energieerzeugung aus regenerativen Quellen ist die Zukunft der Energieversorgung –

darum schaffen wir schon heute die nötige Infrastruktur, um die Region mit der Kraft der Sonne

zu versorgen. Und betreiben so Netze mit neuer Energie. Mehr zum Thema Energiewende unter
www.avacon.de

Avacon AG
Bürgermeister-Stahn-Wall 1, 31582 Nienburg, Telefon 05021 - 9 89 - 0

Wir prüfen nach VDE

Geben Sie uns Ihren Termin!

E-Check

GmbH

Carl-Schütte-Straße 6
Tel. (0 50 21) 31 25

www.elektro-lubitz.de

Elektro

Elektroinstallation
und Beleuchtung

Alarm + -Vernetzung

Kühlen A+++
Foto: AEG

Effizient kühlen STROMFRESSER ABSCHALTEN

Nicht nur die Umwelt, auch
die eigene Geldbörse wird ge-
schont, wenn man die Energie-
kosten im Haushalt reduziert.
Dafür gibt es viele Möglichkei-
ten und Wege.

Einige Haushalts- und Unterhal-
tungsgeräte wie Kühlschränke,
Trockner,Waschmaschinen oder
Multimedia-Anlagen treiben die
Ausgaben für Strom unnötig in
die Höhe. Vor allem Kühlgeräte
und andere Haushaltsgeräte
sind noch große Stromfresser.
Sie sind generell sogar für die
Hälfte der monatlichen Strom-
kosten verantwortlich.

Kühl- oder Gefrierschränke
nehmen eine Sonderstellung
ein, denn schließlich sind sie
rund um die Uhr das ganze Jahr
über in Gebrauch. Ihr Verbrauch
hängt davon ab, wie viel Wärme
ins Innere des Kühl- oder Ge-
frierschranks gelangt und wie
hoch der Aufwand ist, um die
erforderliche oder gewünschte
Temperatur im Kühlgerät zu er-
reichen oder zu halten. Fachleu-
te raten, die Innentemperatur
auf sieben Grad anzuheben.

Wer ein neues Gerät kauft, sollte
auf die Energieeffizienz achten.
Die Energieeffizienzklasse ist
beim Kauf eines Kühlschranks
ein wichtiges Thema.

Mit den modernen Energie-
sparkühlschränken der neu-
esten Generation können
Stromkosten von mehr als 100
Euro jährlich gespart werden.
Kühlschränke der Klasse A+++
arbeiten besonders sparsam.
Das EU-Energielabel wurde bis
zur Klasse A+++ erweitert. Die-
se Klasse verursacht den ge-

ringsten Stromverbrauch. Unter
Klasse A sollte man kein Gerät
erwerben, die Stromkosten sind
zu hoch. Die Ersparnis zwischen
den Klassen A und A+++ liegt
bei rund 28 Euro pro Jahr. Zwi-
schen A++ und A+++ fällt der
Unterschied noch geringer aus.
Hier sollte man wirtschaftlich
kalkulieren, ob sich der Erwerb
eines teuren Gerätes tatsäch-
lich lohnt. Allerdings werden
die Energiekosten generell eher
steigen als fallen.

lps/Cb
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Woltringhausen 101 · 31600 Uchte · Tel. (0 57 63) 22 73 · www.kruse-baumschulen.de

Aus eigener Anzucht
Wildsträucher: in div. Sorten für Ausgleichspflanzungen
Heckenpflanzen: Hainbuchen, Buchen, Blutbuchen, Liguster, Eiben usw.

Und andere Gartenpflanzen in bester Qualität.

Planung/Einbau
autommo . Bereer ggeegnungeegen!

Wer an Landschaftsarchitekten
denkt, dem fällt wahrscheinlich
erst die Gestaltung großflächi-
ger Außenanlagen, wie etwa öf-
fentliche Parks oder herrschaft-
liche Gärten, ein. Und in der
Tat sind sie hierfür die richtigen
Ansprechpartner. Was viele aber
nicht wissen: Landschaftsarchi-
tekten können auch behilflich
sein, wenn es darum geht, den
privaten Garten zu gestalten,
etwa, wenn man bei einem
Neubau die Außenanlage pla-
nen muss oder der grünen Oase
nach vielen Jahren eine radika-
le Umgestaltung zukommen
lassen und so für frischen Wind
rund ums Eigenheim sorgen
will.

Das Hinzuziehen der Garten-
Experten kann unter anderem
dann besonders sinnvoll sein,
wenn das Gelände am Hang
liegt, man einen großen Garten-
teich wünscht oder schon seit
langer Zeit von einem privaten
japanischen Garten träumt –
Landschaftsarchitekten sind
dank ihrer umfassenden Ausbil-
dung in der Lage, selbst außer-
gewöhnliche Wünsche in die Tat
umzusetzen. Dafür wird sich der

Profi zunächst einen Überblick
über die vorherrschenden Be-
dingungen machen und nach
genauer Rücksprache mit dem
Auftraggebenden verschiedene
Vorschläge inklusive Kostenvor-
anschlag unterbreiten.

Das ist sicherlich kein ganz
günstiges Vergnügen – um die
1000 Euro sollte man für die
Arbeit eines Landschaftsarchi-
tekten einplanen, allerdings
handelt es sich dabei sicherlich
um eine lohnende Investition,
wenn man sich danach am ei-
genen Traumgarten erfreuen
darf. Übrigens kann ein solcher
Fachmann bzw. eine solche
Fachfrau auch dann beraten,
wenn es um Fragen der Dach-
oder Fassadenbegrünung, die
Bepflanzung eines Innenhofs
mit wenig Tageslichteinfall oder
andere bautechnische Aspekte
geht, denn auch diese Aspekte
werden in der Ausbildung be-
handelt.

lps/Jk

Wenn es um das Planen einer kompletten
Außenanlage geht, sind Landschafts-
architekten die richtigen Ansprechpartner.

FOTO: WEBERHAUS

SO KÖNNEN
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
DEN GARTEN
VERSCHÖNERN

Unterstützung vom Profi
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V Umgestaltung vorhandener Gärten
V Anlage und Pflege von Grünanlagen
V Gestaltung und Ausführung von Anpflanzungen

V Baum- und Gehölzschnitt
V Biotop- und Teichbau
V Platz-, Wege- und Parkplatzbau
V Pflasterarbeiten in Klinker,
V Beton und Naturstein

Friedhofsweg 2, OT Sonnenborstel, 31634 Steimbke
Telefon (05026) 1292, Fax 8887

Garten- u. Landschaftsbau

Gartengestaltung
27324 Hämelhausen

Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

Garten- u. Landschaftsbau
Rolf Erhorn
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Tagsüber ist die Mittagsruhe
einzuhalten – diese wird von den
Landkreisen oder Kommunen
geregelt.

FOTO: LBS BAUSPARKASSE

Wer einen Garten sein Eigen
nennt, der möchte diesen im
Frühling oder Sommer nut-
zen, um abzuschalten, sonnige
Stunden zu genießen oder ge-
meinsam mit der Familie und
Freunden eine schöne Zeit zu
haben, etwa beim Kaffeekränz-
chen oder beim Grillen. Aber:
Leider kommt es rund um das
Thema Garten immer wieder
zu Nachbarschaftsstreits. Das
muss aber nicht sein – wie so
oft lautet das Stichwort gegen-
seitige Rücksichtnahme.

Grundsätzlich gilt:
Zwischen 22 und 6 Uhr ist die
Nachtruhe einzuhalten.

Wer also nach einem Grillabend
mit Besuchern noch auf der
Terrasse sitzenbleiben möchte,
sollte unbedingt darauf achten,
sich leise zu unterhalten – von
lauten Gesprächen und musi-
kalischer Untermalung im Au-
ßenbereich ist um diese Uhrzeit
Abstand zu nehmen!

Die Mittagsruhe hingegen ist
nicht bundeseinheitlich gere-
gelt, hier gelten je nach Kom-
mune andere Regelungen,
über die man sich ebenfalls
informieren sollte – das gilt

insbesondere, wenn man laute
Gerätschaften, wie etwa einen
Rasenmäher oder die elekt-
rische Heckenschere, nutzen
möchte.

Was das sommerliche Barbe-
cue-Vergnügen angeht, sind
Grillfreunde grundsätzlich auf
der sicheren Seite: Wenn Gril-
len im Mietvertrag nicht aus-
drücklich verboten ist oder der
Rauch in Nachbarwohnungen
zieht, kann niemand Einwände
erheben.

Was die optische Gestaltung
des Gartens angeht, hat eben-
falls jeder freie Hand: Selbst
wenn sich der Nachbar etwa
von einer Ansammlung von
Gartenzwergen gestört fühlt,
muss er diese akzeptieren. Für
Pflanzen, die in das Grundstück
des Nachbarn hineinragen, gilt:
Wenn dieser sich daran stört,
muss man sie entsprechend
zurückschneiden. Selbst Hand
anlegen darf der Nachbar erst,
wenn man seiner Bitte im Lauf
von mehreren Wochen nicht
nachgekommen ist.

lps/Jk

Sommerliches
Gartenvergnügen
WAS IM AUSSENBEREICH ERLAUBT IST UND WAS NICHT
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ist, bei Unfällen gut abgesichert zu sein

Die VGH Ansprechpartner in Ihrer Nähe:

Marklohe
Sebastian Deicke
Hoyaer Str. 32
Tel. 05021 15072
und in Asendorf
Alte Heerstraße 17
Tel. 04253 1211

Rehburg-Loccum
Matthias Graf e.K.
Weserstr. 8
Tel. 05766 93004

Drakenburg
Lutz Wölk e.K.
Worthstr. 12
Tel. 05024 944808

Nienburg
Normen Bethke
Verdener Landstr. 176a
Tel. 05021 886600
und in Landesbergen
Lange Str. 82
Tel. 05025 98100

Rehburg-Loccum
Heinz-Werner Vehrenkamp e.K.
Auf der Bleiche 3A
Tel. 05037 97000

Eystrup
Christian Schröter
Bahnhofstr. 45
Tel. 04254 92092

Nienburg
André Pape
Hannoversche Str. 38
Tel. 05021 5571

Steyerberg
Thomas Jakobowski e.K.
Sarninghäuser Str. 2
Tel. 05764 96160

70% aller Unfälle sind durch die gesetzliche Unfallversicherung
nicht abgesichert: Schützen Sie sich jetzt. www.vgh.de/unfall

Unfall-versicherung
mit Reha-Manager


